Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache Y/2456 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 5017/68 


Bonn, den 3. Januar 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats zur Änderung der Verordnung 
Nr. 213/67/EWG des Rats zur Festsetzung des Verzeich- 
nisses der repräsentativen Märkte für den Schweinefleisch- 
sektor in der Gemeinschaft. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 15. Dezem- 
ber 1967 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdiuckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Poslfdcdi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorsdilag einer Verordnung des Rats 
zur Änderung der Verordnung Nr. 2 13/ 67/EWG des Rats zur 
Festsetzung des Verzeichnisses der repräsentativen Märkte für 
den Schweinefleischsektor in der Gemeinschaft 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 121/67/EWG des 
Rats vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Schweinefleisch ^), insbesondere auf 
Artikel 4 Absatz (5), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das Verzeichnis der repräsentativen Märkte in 
der Gemeinschaft für den Sektor Schweinefleisch ist 
durch die Verordnung Nr. 213/67/EWG des Rats 
vom 27. Juni 1967 festgelegt worden “). 

Es erscheint angebracht, die Gesamtheit der 
Märkte Luxemburg und Esch nur als repräsentative 
Märkte heranzuziehen, solange Luxemburg die Im- 
porte von geschlachteten Schweinen keinerlei men- 
genmäßigen Beschränkungen aufgrund des Proto- 
kolls betreffend das Großherzogtum Luxemburg un- 
terwirft, da die Anwendung dieser Beschränkungen 
zur Folge hat, den Preis für dieses Erzeugnis dem 
freien Spiel von Angebot und Nachfrage zu entzie- 
hen. 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 
vom 30. Juni 1967, S. 2887/67 


Um die festgestellten Notierungen auf den Märk- 
ten bestimmter Mitgliedstaaten auf eine breitere 
Basis zu stellen und um sie infolgedessen repräsen- 
tativer zu gestalten, ist es angebracht, die im An- 
hang der Verordnung Nr. 213/67/EWG enthaltene 
Liste zu vervollständigen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Artikel 1 der Verordnung Nr. 213/67/EWG wird 
durch folgenden Absatz vervollständigt: 

„Die Gesamtheit der Märkte Luxemburg und Esch 
wird als repräsentativer Markt jedoch nur herange- 
zogen, solange Luxemburg für geschlachtete 
Schweine die Bestimmungen des Artikels 1 Ab- 
satz (1) des Protokolls betreffend das Großherzog- 
tum Luxemburg nicht in Anspruch nimmt." 


Artikel 2 

Der Anhang der Verordnung Nr. 213/67/EWG 
wird durch den Anhang dieser Verordnung ersetzt. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1, Januar 1968 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am . . . 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang 


1. Gesamtheit folgender Märkte: Genk, Lokeren, 

Charleroi, Antwerpen/ Anvers, Herve und An- 
derlecht. 

2. Gesamtheit folgender Märkte: Aachen, Augsburg, 

Bochum, Bremen, Dortmund, Duisburg, Düssel- 
dorf, Essen, Frankfurt, Gelsenkirchen, Hagen, 
Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Kassel, Kiel, 
Köln, Mannheim, Mönchengladbach, München, 
Nürnberg, Recklinghausen, Stuttgart, Wupper- 
tal. 

3. Gesamtheit folgender Märkte: Zentralmarkthal- 

len Paris, Märkte der Bretagne und der pays 
de la Loire, deren Notierungen in Rennes zu- 
sammengestellt werden. 

4. Gesamtheit folgender Märkte; Milano, Cremona, 

Mantova, Modena, Parma, Reggio Emilia. 

5. Gesamtheit folgender Märkte: Luxemburg, Esch. 

6. Gesamtheit folgender Märkte: Arnhem, Deven- 

ter, Boxtel, Oss, Cuyek/Maas. 
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Begründung 


Der Rat hat durch die Verordnung Nr. 213 67/EWG 
vom 27. Juni 1967 die aufgrund der Bestimmungen 
des Artikels 4 Absatz (5) der Verordnung Nr. 121 
festzulegenden repräsentativen Märkte für den Sek- 
tor Schweinefleisch festgesetzt. 

Bei der Diskussion wurde seinerzeit im Ministerrat 
davon ausgegangen, daß die Auswahl der repräsen- 
tativen Märkte sowie auch die auf diesen Märkten 
festzustellenden Notierungen weiterhin verbessert 
werden sollten. 

ln Anbetracht dieser Tatsache haben die Dienststel- 
len der Kommission in Zusammenarbeit mit den De- 
legationen der Mitgliedstaaten intensiv an der Ver- 
vollständigung und Verbesserung des Systems der 
repräsentativen Märkte gearbeitet. 

Es wird daher jetzt vorgeschlagen, den Anhang zu 
der Verordnung hinsichtlich der in der Bundesrepu- 
blik und in Frankreich liegenden Märkte zu erwei- 
tern. Diese Erweiterung hat zur Folge, daß die Re- 
präsentativität der auf diesen Märkten erfaßten 
Preise erheblich verbessert wird. 

Darüber hinaus ist es angebracht, vorzusehen, daß 
die für Luxemburg erfaßte Notierung während der 
Zeiten bei der Berechnung des arithmetischen Mit- 
tels der Preise außer acht gelassen werden kann, 
während der Markt Luxemburg durch Schließung der 
Grenze in Anwendung des Protokolls für das Her- 
zogtum Luxemburg dem freien Spiel des Marktes 
entzogen wird. Die Berücksichtigung der luxembur- 
gischen Preise in einer solchen Situation würde näm- 
lich zur Verfälschung des arithmetischen Mittels der 
Preise in der Gemeinschaft führen. 


4 



